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Berlin, den 27. Juli. 
Se.Rönigl. Maiestäc haben allergna-

dlgst geruhet, bei demTauenyienschen Re-
glm. den Fähnrich, Hrn. v.Franckenberg, 
zumSekondelient.; u. benPortepeesähnrich, 
Hrn. v. Iachens/ zum wirkl. Fähnrich; 

Bel demMichmannschen Reg. den Pre-
mierlieut.Hrn.v.Hayli/ zum Stabekapit.j 
den Sekondelleut. Hrn. v. Remermann, 
zum Vremierlleut.: denFähnr. Hrn. v. Hags 
kenn, zum Sekondelieut.; u. den Portepees 
fähnrich, Hrn. v.Rummel, zum wirklichen 
Fähnrich; 

Bei dem Regiments Gensd'armes den 
Hrn. Grafen v.Schrveiniy zum Kornet; 

Bei dem Brausenschen Regiment den 
Fähnr. Hrn. v. Makroce, zum Sekonde-
lieut.; und den Fahnenjunker, Hrn. Chle-
bowsky, zum Fähnrich; 

Bei dem Borstelschen Reglm. den Se-
kondelieut.Hrn.v.Mauschrviy, zum Pre¬ 
mier!.; den Fähnrich, Hrn. v. Flörcken, 
zumSekonbelient.; und den Fahnenjunker/ 
Hrn. v.völckersahm, zum Fähnrich; 

Bei dem C;ettriyschenRegim. den Kor-
mt, Hrn. »«Briefen/ zum Sekondlllmt.; 

und de« Junker, Hrn. v. Rieben, zum Kov 
net; und 

Bei dem Hinrichsschen Fusilierbataillsn 
dm gefreltenKorporal, Hrn. v.ZwonkswSF 
ky, zum Sekondelieutenant zu ernennen. 

Breslau, den 31. I u l l . 
Wir vernehmen aus Reichenbach daß der 

Königl. Staats- und Cabinets-Minlster Hr . 
Graf v. Hertzberg, daselbst, mit den Königl. 
Hungarischen Bevollmächtigten den 27len 
dieses gewisse Declarationes unterjeichnes, 
wodurch derGrunb zu einem Waffenstillstand 
und hiernächst zum Frieden zwischen Ee. 
Königl. Majestät von Ungarn und Böhmen 
und ^er Oltomanischen Pforte gelegt, und 
also ein neuer Schritt zur Herstellung des allF 
gemeinen Ruhestandes geschehen. 

Wien, den 19. I u l y . 
Es ist doch ein sonderbares Völkchen um 

ble Wiener! als kaudon Belgrad einnahm, 
schwebte sein Name auf jeder Zunge: jeder 
stritt mlt dem andern in die Wette, seine 
Freude öffentlich an den Tag zu legen, und es 
waren sogar höhere Befehle nöthig, um dieftr 
fast zügellosen Freude Einhaltzu thun. Allein 
drei Tage um, un« eS war vergessen, waS 



laudon fur st« thak Er lam aus dem Feld¬ 
zuge zurück, und wurde kaum mehp bemerkt. 
Nun lömmtdie Nachricht von seinem Tode. 
Was für ein Donnerschlag! M i t Thränen 
im Auge sagte man fichs: unser kaudon ist 
todt! Mein auch dieser Schnurz ist nur vor-
übergehends Empfindung. Laudon wirb 
den i? . auf seinem Landgute Hadersdorf bei? 
gesezt; das Gut liegt nur eine kleine Stunde 
von Wen—und sollen fie es glauben? außer 
einigen redlichenNachbakn war bei dleserBels 
sthung fast niemand zugegen; und eS werden 
nicht »Tage verflösse» seyn, so hat es die leicht 
finrigs Wicnerwelt vergessen, daß Laudon 
lodtist. Ist wohl das Beßle, daßnl^t blos 
dem Wiener zu lieb Ungemächlich keilen ertrag 
gen und Festungen eingenommen werden. — 
Das Fsuer der Unruhe soll nun auch im Neas 
politanlschen ausgebrochen seyn. Indessen 
will uwn doch gewisse Nachricht haben, daß 
sowohl der König von Neapeb als Seine tö-

wohnen werden. 
Der Herr FeldmarschaÄ Baron v. Laudon 

hat seî eGemahUn lsbenslänglich zur Univer-
snlerbin eiNAeseht, und dnnvonBelgrad mlt> 
gebrachten lmkzfchen Mädchen i^oo^Dor^ 
Vermachte M i t dieser Mitgift , sagte der 
sterbende Held, kann sie schon einen braven 
Soldalen heulalhen, und dieser wird dabei' 
glücklicher als em Feldmarschall seyn. 

K r l eK s ^ V o r f ä l l e^ 
. Wiener Hofoericht. 

DerFeldnmrschall, PrinzCoburg halun-
ßer dem 6. d. M . aus demFeldlager beyFeu^ 
finestee nächst Giurgevo, den von dem Feld 
ztugmeister Grafen v: Clerfayt unter dem 
Z0. I u n . erstatteten ausführlichen Gericht 
über oen am 26̂  beyCallafat erfochcenenSteg 
nachgetragen. Aus diesem Berichte stad 
außer den bereits jüngsthin angezeigten Um 
standen, noch folgende zu ersehen. 

Die feindlichen Truppen, auf welche von 
unserer Seite der Angnffgeschah, wurden zu 
Anfang des Treffens, durch den Fürsten 
Wavrojrni selbst angeführet; als derselbe 
«h«z die Entschlossenheit wahfnahm^mlt wel^ 

cher unsre MnnschaftausbltselndlicheVer^ 
schanzungen losstürmte, begab er stch zurück, 
nachdem er das Commando dem ehemaligen 
Commandanten v. Orsova) dem Arnauten-
Bascha Cahyr, übertragen hatte, welchem 
noch während des Treffens ein Bln-Bascha 
im Eommaado nachgefolgt ist, 

Die Anjahl der Feinde kann darum nicht 
genau angezeigt werden, weil wahrend des 
Gefechtes, von Widdin und aus dem Lager 
veSGerasNts, immerfort Truppen zur Uns 
lerssätzUM überschlfft worden sind, indeßen 
andere aus t̂ em Treffen sich aufdie Insel Tal-
laseer zurückgezogen haben > 

Das Treffen hat von halb 6Uhr des Mor¬ 
gens bis halb loUhr gewährt. Der Vers 
lust, den die Feinde dabey erlitten haben, des 
lauft stch, nach der einstimmigen Angade der 
Gefangenen/auf2OOOTodte, ohne die nicht 
weniger zahlreichen Verwundsten mit zu be¬ 
greifen ; unter letzteren ist auch der obgedach-
teArnauten BafthaCahyr deftndllch, daher 
dasCommando der feindlichst, Ouppm vom 
dem oben ebenfalls erwähnten Vtn- Bafcha' 
übernommen wurden welcher sammt einigem 
Gemeinen, gefangen genommen wurde> ' 

Der Verlust der Feinds würde noch wele 
größer gewesen seyn, wenn nicht eben da^u-
mal der Arm der Donau, welcher die Ins t l 
CaÜafat von dem linken Ufer des Flusses 
scheidet, so seicht gewesen wäre) daß fticher 
durchwadet werden konnte, welcher Umstand 
sehr viele der Flüchligen gsrettet hat. 

Von den feindlichen Tschaicken find 4 bis 51 
ln Grund geschossen, tmhrere aber ftart be¬ 
schädiget worden. N M den^ hat unstre 
Mannlchaft in dem feindlichen Lager eine de-" 
trach tliche Beute gemacht.. 

Unserer Seils zahlen wir an Todten ben-
lchthln unter oen Verwundelen genannten: 
MajorGrafClamv.Iordis, welcher an sels 
ner Wunde gestorben ist, den Rittmeister 
Dollcoienny von Erdödy, 1 Offizier von dew 
Wallachischen Freyivllligen, und 42Mann. 
An Verwunbrttn 10 Off ziere, nämlich der 
Hauptmann Albel, die Oberst-Lieuttnante 
Graf AuevspelK unbNichter,Md die Unters 



Lieutenante Pelzlch und Hennebergs d. Io r -
bi5; der Ober LieutenantMoser von ReiSkh, 
die Ober-kleut. Szene Gyolgp, Meurer und 
Egerman, von Leopold Toskana Husaren, 
Und der Unter. Lieut.Neelezky, von Erdödy z 
endlich an Gemeinen vom Feldwebel und 
Wachlmeister abwerts 145 Mann. Ausser 
diesen wurden 1 Mann und 6Pfe be vermißt 
find 24 Pferde gelobtet und 66verwündet. 

Der Feldzeugmc'ister Graf v. Clerfayl? 
tuhmt ganz besonders das herzhafteBetragen 
sämmtlicher Generaze, Etabs'und Ober-
Offlctere w!e auch der gesammten Mann¬ 
schaft, nahmentlich aber von den Generalen 
und Slaads Offtcleren den Feldmarfchall-
lieutenant Baron v. Wenkheim, die General-
Majore Grafen Lichtenberg, Kalnoly und 
Baron Bruggladh, die Obersten Sptndler 
vonReisly, undGr.Kollowrath, v.Iordis, 
welche beyde durch ganz besondere Tapferkeit 
sich ausgezeichnet haben, den Obersten Otto 
v. Toskana Husaren, der mlt seinem TruPp 
vorzügliche Proben der Tapferkeit gab, den 
Lchon letzchin angeführten dcunaligen Haupt¬ 
mann, nunmehrigen Major v. E^ein, Prinz 
von Hessen Homburg, den Oberst Sebottens 
dorffvon eben genantem Reglmente, und von 
der Artillerie, den Major Frapp und Haupt¬ 
mann Ambroschofsky, die sich sehr thäUg ver¬ 
wendet haben, und den Oberstlieutenant Go-
mez vom Generalq lartlermeisterstab, der alle 
ihm ertheilte Aufträge besonders gut in Vor¬ 
zug brachte. 

Nach dem Zeugniße der Regim?ntskom-
Mandanten haben sich auch vorzüglich her¬ 
vorgethan, vom Regiments Io rd is , der 
HauptmannAlbel, 'der Obellleutenant Graf 
Auersperg, die Unterlieutenants Petrich 
u. Henneberg, und der Regimentsadjutant 
Elmlinger, v.Reisky die an der Spltze ein¬ 
getheilten Hauptleute Müller und Grafsler¬ 
nen, der Lieutenant Premaihe, der Haupts 
mann Knipfer, derOberftwachtmelster Hüb¬ 
ner, und der Hauptmann Meulon. 

I n Ansehung der Mannschaft vom Feld¬ 
webel undWachtmelstera«, Haider Felbzeug-
melster GrafClerfayt, diejenigen bekannt i« 

machen sschvorbehalten, welche fichburch be-
sonberetapfere Handlungen der zu desselben 
Belohnung gewidmeten Denkmünze würdig 
gemacht haben. 

Gessernden2Z.d. M . hat der bey bemFelds 
zeugmMer Baron de Vins, ̂ ls Adjutant an¬ 
gestellte Oberstwachtmeister Wiese, des Was 
resdeinet Klcujerreglments die Nachricht 
hiehcr gebracht, daß die turfische Festung 
Cjkltin am 2O. d. M . durch einen Stunn, 
welchen der erstgedachte Oberst Wachtmei¬ 
ster anführte, ungeachtet der heftigsten Ge-
genwehre der Feinde, erobert, und w unsern 
Besitz genommen worden ist. 

Den umständlicheren Bericht von dieser 
Unternehmung hai der F l̂dzeugmeiiler Bar. 
deVins nachzutragen sich vordehüllea, da 
dann auch alle diejenigen werden bekannt gê  
macht werden, die sich bey dieser Gelegenheit 
besonders ausgezeichnet haben. 
Aus dem Feldlager bey Tiha, in der Wala-

chey, den 2 i . I u n . 
Am l? . d. M . überfielen die Feinde mit 

Anbruch desTages einen ausdemrechtenFlH-
gel des Lagers von Tiha zuTschele an der Do^ 
nau stehenden Amso^Posten von i Korporal 
und l o Gemeinen von Savojen Dragoner. 
Dle Unsrigen wehrten sich ungemein gegen 
den an der Zahl well überlegenen Feind, ver¬ 
loren aber 2 Mann, wovon 1 todt blieb, der 
andere gefangen wurde. Zugleich halte man 
erfahren.daß bieFeinde unablässig mitTschai-
ken am Ufer der Qonau herum streiften. Die¬ 
se Umstände bewogen den Herrn General 
Kray mlt einem ansehnlichen Detaschement 
längs dem Ufer des Flusses elne Rekognoscl-
rung vorzunehmen. Er brach also den 18. 
Morgens mit 2 Divisionen von Gpleny und 
2 Divis, von NadasdyInfanterie unter dem 
Oberstlieutenant Grafen Salis, zoo Mann 
von Eavojen Dragoner unter dem Obersten 
Ianthal, und 150 Husaren von Toskana un¬ 
ter dem MajorSzent-Kereßtl) aus dem Lager 
von Tlha auf, und richtete seinen Mm sH von 
derrechlenFlanke ans aufTsthele an der Qo-
yau. Der Ritlmsisier Ringer hatte unter 



lellung des Majors Szent-Kereßtl) die 
Avantgarde geführt, uadda diese ungeachtet 
der genauesten Untersuchung in der ganzen 
Kegend k?ine Spur eines Feindes antraf, so 
übernachtete die Truppe bey Tschele, und 
setzte den folgenden Tag ihren Marsch längs 
dem Ufer der Donau fort, und langte an iy . 
Abends bey Is las an, wo die Fei ide sich am 
öftersten gezeigt hatten. Hier nahm der Herr 
General mit der Infanterie eine verdeckte 
Stellung. DieVorposten von Toskana Hu¬ 
saren wurden bis dich! an das Ufer der Do¬ 
nau, hinter diesen die Artillerie, und unter 
andern 2 zwölfpfändige Kanonen und 2 Hau¬ 
bitzen gestellt, und die Flanken der Infamerie 
wurden durch Dragoner gedeckt. I n dieser 
Stellung ward die Nachb hingebracht, und 
kaum graute berTag, als maa schon aus un¬ 
sern Kanonen auf verschiedene feindliche 
Tschaiken feuerte. Die Feinde machten eben¬ 
falls ein lebhaftes Feuer, und versuchten es 
sogar mit 20 Tschaiken, sich den Unstigen zu 
nähern und ihre zahlreiche Mannschaft an 
das Land auszusetzen; allein der Muth unse¬ 
rer Husaren und das wirksame Feuer unserer 
Kanonen vereitelten dieses Vorhaben. Ei¬ 
nige der feindlichen Fahrzeuge wurden in 
Grund geschossen, mehrere ansehnlich beschä¬ 
digt, und das ganze feindliche Geschwader 
sah sich gezwungen, die übrigen Tschaiken mit 
der daraufbefindlichen Mannschaft durch die 
Flucht zu retten. Augenzeugen können den 
unerschütterlichen Wuth des Majors Gzent-
Kereßty, welchener selbst geaussert und auch 
seinen Offizieren, dem Oberlieut. Eäsar und 
dem Lieutenant Mchalz und seiner ganzen 
Truppe einflößte, nicht genug lähme!?. Am 
2o.in der Nacht ruckten die Unstigen, die un¬ 
geachtet des lebhaften feindlichen Feuers kei¬ 
nen Mann verlohnen hatten, in das kager bey 
Tiha wieder eln. 

Hamburg, den 2 ; . I u l l . 
Der Schiffer Sweigel ist aus Grönland 

mit einer Ladung Cis hier angekom mcn. Ein 
neuer Beweis, daß ter Handiungsgclst im> 
«er aufandrc Epekulalloner. bedacht ist. 

Haag, den 17/Jul i . 
M l t den so eben st«s Brüssel eingehenden 

Briefen vom l4ten d. erfährt man, dag der 
dasige FcanzHslsche Chargö b'Affaires aufBes 
fehl des Kongresses in das Staalsgefang-
nißgesetzt worden ist, auch daß man dasFran-
zösische Wapen über der Thüre seiner Woh¬ 
nung weggenommen hat. — Unsre Kouran-
ten sagen: die beiden Lutticher Sekretaire 
Nenier und Bassencr, waren vom Lütticher 
Magistral nach Paris depulirt worden, um 
derNationalversammluag anlöten zur all¬ 
gemeinen Konföderalion Glück zu wünschen. 
— Aus Genua meldet man, der dasigs Eng¬ 
lische Konsul sey eilig nach Turin gereist, und 
zwar, wie man glaubt, mlt einem wichtigen 
Auftrage. 

Stockholm, den lz. I u l . 
Unsre Flotten befanden sich bisher in einer 

unvorlheilhaften Lage, so daß man threntwe-
gen nicht ohne Besorgnisse seyn konnte. Dez 
sie von den Russen eingeschlossen »nd von der 
Kommunikation mit Schweden abgeschnit¬ 
ten waren, so blieb ihnen, bei dem zunehmen-
den Mangel an Wasser und Lebensmitteln, 
nichts weiter übrig, als ein Versuch, die Rus¬ 
sische Linie zu durchbrechen. Dieser ward in 
der Nacht vom zten und 4len auch ausge¬ 
führt, und unsre glotze zog sich, aber nlchl 
ohne großen Verlust, nach Sweaborg zurück. 
An Matrosen und Soldaten sollen wir dabei 
gegen 5000 Mann, und cn gelödteten, ver¬ 
wundeten und gefangenen Offlcieren gegen 90 
verloren haben. Auch die Bagage der Flotte 
soll beinaheganzlich in die Hände der Feinde 
gefallen seyn, so daß der Schade auf einige 
Millionen geschätzt wird. Wir haben 7 tls 
nienschiffe verloren, von denen eins in die Lust 
geflogen, 2 von den Russen genommen wor¬ 
den, und4aufdleSandbanke gerathen sind. 
Ferncr sind auch 3 Fregatten verloren gegans 
gen, von denen eine verbrannt, die zweite ges 
normen worden, und die dritte gestrandet ist. 
Außerdem werden noch l Kutlerund l Schs-
ner vermißt. Der Herzog von Sübermünn-
land hat in der Schlacht einen Streifschuß an 
der Schulter bekommen, der ihm auchidas 
Achselband mit weggerissen hat. Er ist ml< 
dem Ueberreste der Flotte, der aus ^Linien, 
schiffen besieht, bei Sweaborg angelangt, betz 



König aber mit der Scheerenflotte am 4. d. in 
Schwenksnnd angekommen. Der letztere ist 
während des unglücklichen Treffens zwischen 
den beiderseitigen Scheerenftotttn oft in gros, 
ser Gefahr gewesen. Einige 30 Fahrzeug« 
von der Scheerenfiotte sollen den Feinden in 
die Hände gefallen seyn. Als diese Nachrich« 
ten von unsren beldenFlotten abgingen, kreuz¬ 
ten vor Sweaborg 15, und vor Swensksund 
2 Russische Linienschiffe. Der König war 
aber mit der Scheerenfiolte schon wieder aus 
Swensksund ausgelaufen, um die Russische 
Scheerenfiotte von neuem anzugreifen. — 
Man hielt unsren Verlust, den ersten Nach¬ 
richten zufolge, für noch größer, «ls er wirk¬ 
lich ist; ein Kourier hat aber die Nachricht 
mitgebracht, daß von den Schiffen, die man 
schon für verloren hielt, einige wieder zurück« 
gekommen find. Auch die Russen haben einen 
beträchlllchenVerlust gelitten. Die Galeere 
Seraphim, auf welcher der König sich de, 
fand, ist in den Gr«nd geschossen worden. 
Der König begab sich darauf aufdle Fregatte 
Amphlon, die aber ebenfalls so stark beschä¬ 
digt wald, daß er sie verlassen und sich ln eine 
Schaluppe begeben mußte, in welcher er zu 

kommandlren fortfuhr. -> Nach Briefe« 
aus Finnland vom 29. Iun . haben unsre 
Truppen den Feind bei Anjala, Meistens in 
der Absicht ihn zurekognostirn», angegriffen, 
wobei einige geblieben, oder verwundet wor¬ 
den find. Am 26. I u n . nahm der General 
Meierfeld bei Högfors eben die Stellung, die 
er im vorigen Eommer gehabt hat, fand aber 
die daselbst von uns angelegten Balterlen zu 
Grunde gerichtet. Zwischen einigen lmWu-
burger Meerbusen ans kand gegangenen 
Truppen und den Russen soll etwas vorgefal» 
len seyn, und die Russen dabei einigen Ven 
lust erlitte«, haben; dagegen find aber drei 
von Louisa abgegangene Schiffe mit 83,200 
Portionen Proviant, 5,000 Maaß Brannt¬ 
wein und eluerMenge Fourage denFeinden i» 
die Hände gefallen. 

Breslau, den 31. Ju l i . 
Morgen wird im Wäserschen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Das Portrait derMutter/ 
oder: Die Privatkomödle, ein neues tust, 
spiel in vier Akten, von SchrZder. 

I n der prwllegirten Schlestschen ZettungS'trxpedttion, Wi lhe lm 
Goctlieb Rorns Buchhandlung ist zu haben i 

Du Vcń\ de la Balance politique de 1'Europę ćcrite ptrune plume celebrę, g.Londr. icfg* 
Heinrich Slegmund Oswald, Singstülke, Lieder und Chorale zum Singen am Elaoler, 

irThell, 4. Breslau 790 l Rlhl. 5sgr. 
Smith, Laue, über die Natur und Bestimmung der ThiereMe auch von den Pflichten der 

Menschen gegen die Thiere, a. d. Dänischen 8. Kopenh. 790 20 sgr. 
Handbuch für den Bürger und Landmann, i r Bd< für Oelonomen bestimmt, 8. Halle 

790 iRth l . ^ ^ > ^ » » ^ » » » « —^^«——^ 
Avertissemem. Nachdem bey der hiesigen Ksnigl. Oberamls-Regierung«^/»/?««> 

,,ia«, desKönigl. Iustltz Raths Schweldnitzfchen Creyßes Joseph Frantz Bernhard von 
Mutlus auf Altwasser«, seine von dem Königl. Cämmerer JohannWenhel Grafen von 
Haugwitz aufSchalckau «.erkaufte in der Grafschaft Matz gelegene Ritterliche Güther 
Gellenau, Sackisch, Tantz, Taffau, Iarcker, Groß und Klein-Georgsoorf/,e» />«b//ca /><, 
«/aj««a gerichtlich aufgebothen und alle diejenigen so«n besagte Gellenauer Güther, eS scy 
an Erbzlnß-Geldern, ^«««/i ^^ttb«i, oder unablößllchen Zinsen, Renlhen, Einkünften, 
nicht minder an ^ v / « ^ « ^ ^ » « « / ^ « / , insoweit solche ausbenannte Güther Consiitulret 
find, in sorcie aber auch an Mündel-Geldern, oder sonst ex H««««?»? ca/«,e einiges Recht 
und Anforderung zu haben vermeinen, a<i //̂ l,i</<,»<i«m et^tt^i^catt^^/i^tefi/ä^^emss«« 
Vvrgelabe« werden; als werden a«lh hindurch M dergltichen Rtal'PMndenltn, pt» 



rem orie, unter AtlbroßunH der Präclusion und Auferlegung eines ^wlgen Stillschweigens 
cittret und bcfthl get, in dem letztes, Termino den 2ten November ^790 auf dem Oberamte 
hiliselbst vsr einer zu dw! Ende niedergesttzten Ccmmlßion pcrzönltch, oder, falls fie per-
sünilch zu erscheinen dusch legale Ursachen verbtnbert würben, durch hierzu gehörig Be-
voülnächligte, worzu ihnen in Ermangelung hier habender Bekanntschaft die hiesigen I n -
liiy<Comtnlß!oaeMathe Eberebach, Homuth, Eedigczeck, desgleichen der Iujiitz^Com^ 
missarius Enger allhler vorgeschlagen werde« Vormittags um 8 Uhr zu erscheinen und hre 
vet meintilche Rechte und Anspräche a^^oxocstttt^ gehörig anzumelden und zu justificiren, 
oder zu gewältigen, daß sie in der zu r̂osnenden ^^ /« /0^ /^ mit ihren vermeintlichen Rech¬ 
ten und Ansprüchen auf diese Grund^Stücke werden präclud!ret, ein ewiges Stillschwei¬ 
gen ihnen auferlegt und Tantz,3sssau,Iarcker, 
Groß und Kleill Georgsdorf von ^ 
gejprochen werden. Breslau den lg. Iun i i 1790. 
^ Kön. Preuß. Bcesl4 Oberamtsreglerung. ^ ^ ^ 

(^HHa/^a^o?/) Von der KmNgl. allh.er «verden alle und 
jede, welche an denCommerciencRäch Joseph Niesscl inNeurode undbsßen gesammees in 
dreyen zu Murodebelegenen Häusern, einem darzu gehöligen Acterstück Mvbillen, ln vorB 
läthlgea Tuch Farbe und andern Waaren, in auswärtigen Waaren-^agem zu Berlin, 
Hamburg und Prag, in HayHlungHActwis und andern außenstehenden Capitalien beste¬ 
hendes, in Cridam verfallenes Vermögens §ttac,̂ /g«e cH/?,>e einige rechtsgültige Ansprü¬ 
che zu haben vermeinen, vom 30. Iuly,c. angerechnet, blnaen Hrey Monathen und zwar 
â i I'e^/z««,,/^e^e^^itt,V den). November 1799 Vormittags um 8 Uhr, vordem hiesigen 
König!. OberamtsreglerungsMath Schmidt als M z u specialiterauthorißrlenDepoiato 
an gewöhnlicher DberamtssStelle ^^/^«/'^//^7// el^^^'ca^^ttm/^ie/e,//^ ///bMeVaM-^. 
c/^/l 55/)e^?^i//e?lni entwcher persönlich durch zuläßige Bevollmächtigte zu erschel-
«en, convocirt und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn ein oder der andre der;c. 
Nicsŝ lschen C edltoren, allzuweiter Entfernung, oHer andrer legaler Ursachen wegen, an 
der persönlichen Erscheinung gehindert werben und es demselben an Bekanntschaft unter 
denen ander, Iustitz Coms 
mißions Rath Ebersbach, Homuth, Heine, Müüer, Eedlaczeck oder an den Iu f iGCom-
mlssarlum Enger wenden könne und denselben mit der benöthiglen Information und Vol l , 
znachl versehen mäße. Uebrigens wird auch m I>^Amo nlit dem c>H?io über das von 
ihm nachgesuchte öe?/e/cm?» ce^o«/5 io«o?^^ verfahren werden. Gegeben Breslau den 8. 
I u n y ^ 7 9 ^ König!.Preuß.BreSl. Oberamtsregielung. ^ ^ 

(Offener Arrest.) Von Seiten der Känlgl.Bresl. Oberamts-Reglerung wird hier¬ 
durch öffentlich oekannt gemacht, daß alle und jede, welche von dem Gcmeinjchuldner Com-
mercieli.Ralh Joseph Ntessel in Neurode etwas an Gelbe, Sachen, ober Briefschaften hin¬ 
ter sich haben, demselben oderden Selnigen nichts davon verabfolgen, sondern solches läng¬ 
stens binnen 4Wochkn anzeigen, und mit Vorbehalt des daran habenden Rechts a/i De/n. 
>>,/„/ abliefern oder aber gewärtigen sollen» daß das Verbothwidrlg exttadirte zum Besten 
der Concurs Masse anderweit bcygeti leben werden; die gänzliche Verschweigung solcher 
Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verlust des daran habenden Unter-
Pfand' und andern Rechts selbst nach fich ziehen wird. Gegeben Bresl. den 8 Iuny 1790. 

Könlgl. Preuß. Bresl. Oberamts-Regierung. ^^ 
Avertlssemenr. I i ; dem durch den Druck betannlgemachten Avertissement vom 2z. 

October 178c, ist g ^ / . das V^ckel-Geld der Vleh-Mäckler a n f i e l Procent bestimmt wor-



Vel». Da aber die Vieh-Mäckler bey diesem Ausstztz nicht bestehen fsnnen^ fie sich auch 
auszewiesen haben, daß ihnen fblchem unterm 2Ô  October 1768 PelproCentanMäckel-
Geld bewilliget worden, so ist resolvlret worden, daß es bey diesem letztern Aussatz sein 
Verbleiben und den Vieh-Macklern fernerhin zwey drittel pro Cent an Mackel-Geld gege¬ 
ben werden soll, als wohin obiges Avertissement vom 2z. October 1789 in Absicht des 
ersten Paragraphi hierdurch naher declariret und sämmtlichen Vieh-Händlern zur Nach¬ 
richt und Achtung bekannt gemacht wird. Breslau den 7« Iu l y 1790. 

(/.,Q) König!.Preuß.Brests Kriegs-undDomalnkn CaMmer^ ^ 
Averlissement. Nachdem bey der hiesigen König!. Ober-Amts Regierung a i / ^ . 

Famia,// des hiesigen Krieges,Raths Christoph Cornelius Frandorjsbas ihm zugehörige 
von der General Schulen-Administration und der Obern des Calholtschen Schulen-Instl-
tuts erkaufte, im Schweidnitzschen Fürstenthume und Bolckenhaynschen Creise gelegene 
ritterliche Erblehn Gulh Ober und N ieVer -B lumenau/ ie^ /^ /^^^c /^a^ gerichtlich 
aufgebothen sund alle diejenigen, die an dieses Gulhż es seyMErbzinß-Geldern,aM?/^i" 
//^«5, oder unablößlichm Zinsen Renthen und Einkünften, nlchl minder anF^i5tt5/ött//)e^ 
/o /̂a/ii)?//) in so weit solche auf diesem Guthe conMuirt find, aber sonst e^^öc?/^//e 5i?/)/>e 
einiges Recht und Anforderung zu haben vermeinen, ^/ /^meia«^^ e ^ / / ^ « ^ ^ / ? ^ ^ 
^a/ ie^m^ie vorgeladen worden; als werben alle Vergleichen real Prätendenten auch hier¬ 
durch cltiret und befehliget, ltt dem angesetzten ^>?»/M/<^«/Hnom/^^^ z i . 
Angust c.K. auf dem Ober-Amte hteselst, vor dem hierzu deputirlen hlefigen König!. Ober-
Amts-RWWlHs-Rath Herrn Schmidt/ Vormittags um l i Uhr, in Person^ oder durch 
einen mizUlMriger Information und Vollmacht versehenen hiesigen ̂ ustitz CoMmissarium, 
wozu lhnwAllenfalls die Iustitz Commlßions^Räthe Hemulh) Ebersbach und Eedlaczeck 
und der Iustitz CoMmlssarius Enger hiestlbst vorgeschlagen werden, zu erscheinen, daselbst 
ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche an odgedachtes Guch Ober- und Nieder-Blu« 
Menau ali^otoco//^m gehoriK anzuntelVen und zu fiistificiten, oder zu gewärtige^ daß die 
außenbklbenden mit ihren Rechten und Ansprüchen an obbelNeldetes Gulh Ober' und Nie? 
der Blumenau werde« präeludlret und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen werde auf, 
erleget werdend HreslM den 20Aprll l790, 

^ K ö M : Muß-B res l . Ober Ämt^ 
(Auctions-Änzeige.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hierdurch bekandt: 

baß!dm i r . August c. a. Vormittags um 9 Uhr verschiedene zur Gottfried Mildischen 
Cride Masse gehörige gefmble Schlesische Tücher 4OZ Stück attK/o«?> /ê e öffentlich ver^ 
steigert werden sollem Kauflustige konven sich daher zu bestimmter Ze!t auf allhlesigem 
Ralhhäußllcye« Filrsten-Saale einfinden und gewärtige«: daß sothane Tuchwaren dem 
Meistblethenden mervett zugeschlagen und gegerr baare Bezahlung in Courant verabfolget 
werden. Breslau bett 2z Iu^y 1790.- ^ ,.. ^ , ^, ^ ,̂, ,̂  ,, ^ ^ ^ 

' " Au 'c t i s t t ^U>^^ chst künftigen Mondtag als den 2. August ĉ  a< werden auf 
Zksigcm Oberalncsh mse Nachmittags um 3 Uhr 26 stück zum ttzetl Wünschelburger theils 
Neuroder Tuche von verschiedenen Couleusen eiwein verauctlonlret werdett; Liebhaber 
welche elkes oder das andere davs^zu erstehen Lust habet,, könnett sich dazu a«i gehörigem 
Drte zu rechtei- Zeit einfinden^ ^̂ ___________ 

^Nachrickc. Vor Musik-Llebhabet ist ein Flügel der itl gutem Stände zu verkaufe^ 
Sep dem Agent Wessel im Gräft. v, S«n>letzlischenHause auf deMgroßeti Rlnge >as Eck^ 
Haus von der OdergaA 



(Citat ls.) Vor bas Könlgl. Domainen-Amt Carlsmarst «etb<n hletwlt alle bleje, 
«igen, so an die Verlaßenschaft des auf der Ablage zu Stoberau verstorbenen Könlgl. Flöß-
CoNttolleur Griefe <n?»<,c«»F«e^«>-/5c«/>,'« einen Anspruch zu haben vermeinen, innerhalb 
6 Wochen, besonders aber i» l> l̂,'«»/,e^e»»,<>na den 16. Tept. a. c» Vormittags um 3 Uhr 
vorgeladen, ihre Forderungen /«l»/>o««,/,^Hc/»^' «/>e^e,«i^'/e«t« zu llquidiren und z« 
justificiren. Amt Carlsmarckt den 24 I u l y l 790. ^ 

(N«t,a ^e<i/io^«m) Riedschütz den 24 I u l y 179a. Das Gräfliche von Schwer!» 
und Schmeltowlsche Gerlchtsamc, litiret alle und jede, weiche an den Nachlaß, deS zu 
Schabihen verstorbenen Arrhendalorls, Christian Grocke einen rechtsbestänbigen Anspruch 
zu haben vermeinen, a<iaeo binnen z Monath, vorzüglich aber in «^?»l«o/,e^e»lto^a den 28 
Oktober a. c. bey gedachten Gerlchlsamt sich zu melde», Ihre Prätensa zu llquibiren und 

(Qmt/o ^lKa/t t . ) Ratlivor den i . I u l y 1790. Magistrats macht bekannt: daß 
über die Angerhäusler Simon Warwasseschen Kaufgelder canc«^,l c>e<i«s^««» eröfnet 
worden, und (5»-e</tts)'el a^i/l^«'<i<l,/^«7/, et/'»/?i)ic<l»</«»t <l<i I'ei'Mi««»« />e^e/n«^i«»l den lF« 
August a. c./tti^se«« /I^c/«^'o,ttl vorgeladen werden. 

^/tta/-c.'l,Hllo«. liiachoem üder daS Vermögen des Freybauern Johann Ieremlas 
ScholH zu Dürr-Kunzendolf, Löwenberglschen Creysesunterm 21 d . M . Concurs eröfnet 
worden, so werden alle und jede Gläubiger dieses Gemelnschuldn«rS peremtorle denkten 
August d. I . Vormittags um 9 Uhr vor allhlesiger GerichtHamt-Canzeley vorgeladen, in 
gedachtem Termine ohnfehlbar entweder in Person, oder durch zuläßige und hinlängliche 
znstrultte Bevollmächtigte zu erscheinen? ihre Anforderungen anzugeben und geltend zu mas 
chen; im Unlerlaßungsfall sie alsdenn gewärtigen müßen, nicht weiter mehr gehört, sonB 
Hern von der Maße gänzl. ausgeschloßen zu werden, und daß so nach ihnen gegen die übri¬ 
gen Creditores ein ewiges Stillschweigen auferlegt »erde. Hohlstein den 26 May 1795. 

Reichsgräss. v. RödernscheS Gerlchls-Amt. > 
' Zu verkaufe»». ^ ,m/?a««a« der ftch llgltlminen Carl Gottlleb Bareinischen I n -

tesiat-Erben, soll die in Cavallen, eine Meile von Breslau bey Hundsfeld gelegene, und aus 
5iHube Landes worunter eine Freihube, bestehende Erbscholtlsey, welche laut Kaufbrief 
bon ,737 acht viertel Schaaft halten kann, nebst dem öazu gehörigen mit Branbiwelnurs 
b«r versehenen Kretscham, der Schmiede und 3 Hausmanns-Häusern, öffentlich,/>«»«. 
Hiss» Vo/«n«^e/»/>/la/?a«o»lF binnen </al«,und 6Woch«l vom 24ten hujus angerechnet, l« 
T'e^mino /,e^em«^o den 4. Sevttmbr. dieses Jahres, veräusert werden. Es werden hler-
zulaLe Kaufiustlge vorgeladen, sich ln dem gedachten Termins auf dem Am« der Stadt-
kand-Gäter, zu gewöhnlicher Zeit zu «elden, ihr Geboth abzugeben, und zu gewärtigen, 
daß^oer Fundus dem Welstbiethenden und Bestzahlenden, mit Genehmigung der Erben, 
werde zugeschlagen werden. Die Taxe ist mit mehrerer Muße im Amte, so wie auf dem 
Vincknj.elblug und allhlessgen Rathhause nachzusehen. Breslauisches Stadt , Land-
Güter Amt den 

—(ver löhrn?Hr ie f tasche.) Es ist auf dem Wege von Ohlau bis Breslau eine roth 
lederne Brieftasche verlohren worden, worlnnen 2Wechsel in hebräischer Schrift, ei» 
Pfandzetlel über 3 Rlh l . welcher am pberthor ln Breslaus auf 2 Pferde gegeben »orden, 
«in pohlnischer Paß und ein Breslauer Paß vom i z Novbr. 1787 und noch mehrere he¬ 
bräische Schriften befindlich sind. Wer solche gefunden, wird g<b«ttn sie ln der Zeitungs-
e,p«t>ition gegen ei« Douleur abzugeben. Nachtrag 



Nachtrag no. 89. Sonnabends den31 Julius 1790 
Bekancmachung. Groß-Strehlitz den 22. Iuny 1790. Vom adlich von Panns 

wltzschen Gerichts'Amte zu U M , wird dem Publico hiermit bekannt gemacht, daß, nach¬ 
dem sich in dem, den i ü . huj./»l> ^<e/. zur Subhastation, der Ujester und dem entwiche¬ 
nen Müller Anton Horny ehemals zugehörigen 3 Räder Mühle, kein annehmlicher Käu¬ 
fer gemeldet, ein anderweitiger T^,/./«?« K>i>/l.?/?«7tto«/5, nach dem Antrage der Gläubiger, 
«Hltoblnncn SWochenund längstens auf den 9. August c.a. jedoch / « i . ^ « / . anberaumt 
worden. Es werden daheroak'e Kaufiüstigezund Kauffähige hiermit vorgeladen in diesem 
Termine zu Ujest in der gewöhnlichen Gerichtsstelle früh Morgens um 9 Uhr zu erscheinen, 
und lhr Geboch abzugeben; wogegen dem Meist und Bestblethenden die Versicherung.'ge¬ 
geben wird, daß auf die, nach Verlauf dieses Termini, etwa einkommende Gebothe nicht 
weiter refiectirl werden wird. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 

Gestöhlne Pferde. "Essind dem hiesigen Gerichts, Scholtzen Gottfried Novack in 
der Nacht vom 28 zum 29. dieses, zwey schwarze Slulten gestohlen worden, die eine unge¬ 
fehr von i z Jahr alt starker mittler Statur etwas hänglge Ohren, hat ein kleines weißes 
Streifchen die quer über der Nasen auf dem Kopf, auf dem Röcken an Vorderbug zu bey¬ 
den Seiten wo der Sattel gelegen, ein kleines weißes Fleckgen auf der rechten Seite wo 
der Sattel hinten zum liegen komt auch ein kleines weißes Fleckgen. Die zweyte 2z Iah« 
alt, hat weiter kein Zeichen, als sie evenfals elwas hangige Ohren hat, sonsten ganz schwarz 
ist. Die vermuthlichen Diebe sind folgender maßen kennbar: der eine ist mltler Statur, 
hat einen langen blauen Rock anhabend, eine etwas aufgespaltene Lippe, hat einen schwar¬ 
zen Hut, schwarzes Haar, und der zweite ein großer Mensch, etwas pücklicht, einen alten 
Schafpeltz anhabend, weißliches Haar einen allen blaullchten Brustlatz u. alte Stiefeln, und 
hatten einen jungen schwarzem Hund mit, auf die Art wie ein Windspie l . Wer hievon 
einige Nachricht zugeben weiss beliebe es dem Kretschmer Schemmel auf derOhlaulschen 
Gasse gegen eine Belohnung anzuzeigen. Kollwiß Bischhöss.d?N29 I u l y 179O. 

(Gestöhlne Pferde.) Es sind'demBauerGottfrted Weigelt ausWlltschau"Bress 
Wüschen Creißes tn der Nackt vom 29ten bis 30. Juk) a. c. zwey schwarze Stutten, eine 
2 und eine 4jahllge aus dem Stalle nebst Sattel gestohlen worden, wer von solchen Nach, 
richt aeben kan an den Eigenthümer, soü ein Douceur von ivRthl . bekommen. 

sollte und vonhellhafle Einrichtung empfiehlt, und die bereits den 16 August gezogen wird, 
stehen ganze Loose a i Rthl. 5 sgr. halbe a ,7 lgr. 6 0'. Viertel a 8lgr. 9 d'. in Courant, 
bis den 19 August Vbend um 8 Uhr zu Diensten; den 20 August treffen die Gewinstlisten 
bereits ein. Plans werden gratis ausgegeben. Auch zur Zahlen Lotterie können jede« 
zeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Von auswärtigen Liebhabern u»d Inte¬ 
ressenten erwarte Briefe und Gelder franco, wogegen die accurate und prompteste Bedie¬ 
nung, wie bisher ei folgen wird. Breslau den 24. Iu ly 1790. 

Johann David Wentzel in der goldenen Crone am Ringe, 
Zötterie^Nachricht. Ich ersuche meine Interessenten die noch nicht ihre Gewlnn-

lle 5. Classe 23 Lotterie in Empfang genommen haben höflichst, eö bald durch.Einsendung 
und Ablieferung der Gewinnstloost zu thun. Ich erkenne die promte Abholung der G55 
wiutte lkdtlieit als eine besondere Gefälligkeit und bitte ganz ergebenst darum. 

Ioh. David Mntzel in der zoldnen C«nc im Ring,. 



Ciracio. Von dem hiesigen Gerlchts-Amt werden folgende Unterthanen, als i . Ig¬ 
natz Hercma^n 2. Franz Fischer 3. Anton Volckmer, und 4, Michael Wolffvon Neuwa;-
lersdorff Der 5. Franz Lowack und Joseph Pfitzner von Conradswalde,i die seit langer 
als zo Jahren sich von hier entfernt auch die ganze A l t über von ihren Aufenthalt keine 
Anzeige gemacht, und dahero solcher ganz unbekannt ist, von Seiten des Gerichts^Amls 
edictaliter adcitlrt und vorgeladen, binnen 9 Monathen, und zwar längstens auf den l^ten 
März 1791 als in ?e?̂ ?'tto n/n^o el̂ e^e//?^ /̂o hlkselbst, entweder persölüich^ oder durch hin¬ 
länglich bevollmächle sich einzufinden, und von ihrer Enlftrnilnc» Rede und Antwort zu g?-
be?n; wiedrigenfalls sie zu gewarligen, daß auf ihre 3odes-E klärung, und nach Vorschrift 
der Gesetze gegen sie erkannt werden wird. Neuwaltersdolss in der Grafschaft Glah den 
15. Iuny 1790. ^ 

(Zu verpachren.) Eme Herrschaft im Warlcnbergschen hat eine Garn und Letn-
«vandbleiche mit 2 auch Z Kesseln zu verpachten, es ist dabey hinlänglicher Acker auch Fut, 
terung zu 3 bis 4 Kühe, b im allelkleinsten Wasser ist niemals Mangel. Nähere Nach¬ 
richt geben die Kaufleute Hrn. Wellner L5Iänisch auf der Kupferschmiede Gasse den Bär 
auf der Orgcl gegenüber.^ ^ «_^^^_^.„ 

Zls^eraucrioniren. Den Zlen August a.c. Vormittags um loUln soNen im Her-
bergerschen Hause vor dem Oderthor an der Viehweide einige Kleidungsstücke, Wirth-
schafts und Hau^geräthe öffe'lltiick vnsi Breslau d^n^4 IlUy «790. 

^Nachrichr. Eger, Ee!yer, Coudover und Fltnsberger Brunn, Gaidfchiyer, Spaa 
auch Altwasser nebst dazu gehörigen Ea h sind neue di gs angekommen. Breslau den 
z i I u l y 1790^ F^I^ Wohlauff a«^dem 3<laĵ chmarkt. 

Nachricht. Es wird eine Schleußettn außdem kiNde vella';gt welche pslmschund 
deutsch spricht, und die Viehwirthschaft gut versteht eine solche kau sich melden auf dem 
Reumarkt im pohlniscken Herrgott bey Herr Haselmeier. ^_____^_ .̂ 

Nachricht Elche 
find neue Hol!. Heringe alkcmm^n, u^d für bwige Prejft ^n babeu. 
" ^ ^ N a c h r i c h ^ I ^ ^ Herlnger Ft leben auf dem Ketzerberge im grünen Baum sind 
neue Holl. Heringe ankomm/n, und für billigenPreiß zu baben. 
' ^ a c h r i c h ^ E ^ r a feines Raucher Pulver, Kröpft und Freß Pulver, Heil und'lros 

cken Wasser für Pferde nebst Gebrauch-Zettel aus Berlin ist hter in Breelau bey dem Hof-
Apotheker Hrn. Schmidt am Neuen Martt, lngl. in ueu Berlin auf der Echweidnitzer 
Gosse für ei^en^Mgen Preiß M haben. ________̂  

^vöwnmg ZU vermiethell. I m Tischen Hause neben der Ecke der Altbüßergasse 
No. l684. ist die'2leEtage, bestehend in 3 Stuben, Küche, Kammer, und Speisekammer 
zu vermlethen, und auf Michaeli zu beziehen. Nähere Allskunst wird in No. 1742. dem 

z l l^ lnn leche^. sluf^der äusersten Ohlauer̂ Gassc in No. /107. i s e i n ^ e ^ 
nebst Wohnung und übrigen nöthigen Gelaß vor einen DeMateur zu vermiethen, und auf 
Michaeil, 
"^Dlese Zclwngen werben wöchentlich ? mal Mondtag, Mittwoch und Sonnabends 

tu Breslau in Wilhelm Gotllieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


